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Warschazz, lnn 26. November. 
Die hiesigen ReichstagsVersammlungen, 

so wie überhaupt die ganzen politischen Um¬ 
stände von Polen, werden Immer bedenkli¬ 
cher. Die letzthin von dem Pisarz Grafen 
Rzewuski wieder den General Komarzcwski 
gehaltene Rede, wodurch sonderlich der Kö¬ 
nig sehr angegriffen worden, hat ihm Unan¬ 
nehmlichkeiten gemacht, n. da einige verschieb 
deneAttsbrücke als ein(>imcn iXi '^^^o^ns 
ansehen wollen,so ist gleichsam von demConsö-
derationsmarschall ihm aufgegeben worden 
bew Könige Abbitte zuthue, bey welcher Ge¬ 
legenheit ihm der König einige Wahr¬ 
heit gesagt haben soll. Die den i9ten dieses 
Kbergebene König!. Preußische Note oder De¬ 
klaration macht nicht nur bey den conföde-
ritten Standen, sondern auch bey viele?, Ein¬ 
wohnern einen großen Eindruck, so daß auch 
unterchnen verschiedene Parteyen entstelln. 

Am Sonntage halber bey dem Herrn Tepper 
stehende G?af Posocki, ein Tractament gege¬ 
ben wo mehx-gls 5O Personen gewesen, unb 
wo der K M g von Preußen in Lebens^ öße 
von vr^5nr8 auf der Taftl soll gestanden ha« 
ben. Am Freytage und Sonnabcp.d hat man 
an der Kriegst Commißion gearbcilet. Qer 
General der bey dein Könige ist, fan k în 
Glied der Kriegs-Commlßion styn.DiePisar-
ze Woysko^ver (Kriegssecletaire) kömlrn nicht 
Landboten seyn. welches am Montage aufge¬ 
macht worden.Gcfiern ist das Krönungs Fest 
desKönigs gefeiert worbeti.es ist aber ü^nlich 
stille zugegangen, und die fremdem Minij?er 
sind nicht zugegen gewcsen, übl igcas ist der 
Hof sehr zahlreich gewesen nnd man hat in 
der Ichannis-Kirche das ^e^cum bl'y Ab^ 
feulung der Kanonen ges.ingcn. Well in 
der Preußischen Note vom /ylen sichet, daß 
dgs P lo jM zur Aliianz zwischen Rußland 



und Polen, bon dem Könige von Polen und 
dem Ministeriodem Rußischen Hof, laut der 
Bescherung dieses.Hofes, sey Proponiret 
worden, so hat dieser Punkt sonderlich eine 
große Bewegung gemacht. Einige wollen, 
daß in dem, von dem Kön.Pnuß. Minister 
unterschriebene Original, ewigen Stellen 
wären die sich in der Uebersetzung, wederx'im 
Polnischen noch Flanzöschen abgedruckten, 
ntcht befinden sollen. Dieser ersehnte Punkt 
hat Gelegenheit gegeben, daß man den an¬ 
dern Tag darauf emeBrochnre drucken las¬ 
sen, die fthr schaff lst, am Ende thut man 
von der unter dem Könige fudewig, sich er-
eMeten Co?föderalion Clwohnu-tig wo l^Zi 
den 26. August aus dem R ichstag bey G!i-
many 12 Senatenrs enthauptet worden seyn 
sollen, und will damit andeuten, daß das 
Ministerium, das so was atigerakhen,em glei¬ 
ches verdiaet hatten. Und da der Vischoff 
Naruszervic; gesaget, das die ganze Sache 
ohne Grund wäre, so sind einige auf die öf¬ 
fentliche Bibliotheque gegangen, und haben 
ein alles Manuscript vorgcsucht, welches wie 
ich glaube ^uZultmi K o l s k i seyn mag) 
denn in diesem Werfe wird diese Geschichte 
unker dem Titte! Dcl'cnprw Keä.imim8l^uä0-
vici ?s>!()nicr er ^lunFMlX lTc9,i8) nl)i narrario 

für wahr ausgegeben. Daß solches ohne 
G und, kan man aus des Pischoffs von Kiow 
Zaluski, seinem Werke ^pecnncn l-i^ioriT po' 
lolNT cririca^, der dieses ganz gründlich wie-
delleget erwiesen, und er gewiß von dem 
Mspt. wenn eines in seiner Bidliothfquevor-
Handen gewesen, Erwehnung würde gethan 
haben. Der gewesene W> ywode von Ruß^ 
land, hat die von seiner Kemahlln gegebenen 
Iouwelen wieder zurücke genommen, und 
giebt dafür looOQ Gewehr <5der Flinten. 

I n GaNizien lind vi r Regimenter 
Kaos'^!lcke . i u; rückt um cil<en Cordon 
z: ,i he^. Es t.mmen alle Tage l eu 
P 1 î e hervor^ und man lä t eini« 
ge.zsosar druckea. I n der heutig n Ses-

sion soll die Sache, wie ber Eyd, so die Glie^ 
der zur Kriegs-Commlßion ablegen sollen 
einrichten vorgenommen werden. Der Pri¬ 
mas verliere ßas Btßthum, und die Einkünf¬ 
te so er gehabt und 400,000 Gulden ausma¬ 
chen, sollen zur Unterhaltung der Armee ans 
gewendet wcrden. 

Wiener Hosbericht, den 22. November. 
R r i e g sv o r f ä l l e . 

Aus dem Hauptquartiere zu Semlin, 
den l2. November: 

Der Generalmajor Graf v< Harrach, hat 
bey einer sich ergebenden vorthetthafm; Ge-
legellheit am.6»November zwey Fahrzeuge, 
jedes mit 1 Offiziere und 40 Mann vom Jo¬ 
hann Palffyschen Regimente, wie allch mit 
2OSWaun vom Fleykorps in das fei wiiche 
Gebiet nach Gradistie übersetzen lassen, wo 
dieselben 5000 Stück Schaafe, 200 Stück 
Hornvieh, 4z Pferde, und eine beträchtliche 
Menge Steinsalz erbeutet haben. Man hat 
davon dasjenige, was ehedeMjUnseren Unter¬ 
thanen zugehöret hat, denselben zurückgestel¬ 
let, der Ueberrest aber wurde verkaufe,, und 
das dafür eingegangeneGeld unler dieMann-
schaft vertheilet. Der Knes von Gradjstie 
hat sich bey dieser Gelegenheit gegen die Un-
srigen verbindlich gemacht, auch die sonst noch 
in Gl adislie vorhandenen,unstre Banatischen 
Unterthanen durch die Türken abgenomme¬ 
nen Sachen anzuzeigen, und auf unsere Seite 
zu schaffen. Zur Sicherheit ist derselbe als 
Geisse! mitgenommen worden. 

Alle Kundschaften stammen uberein, daß 
die Tärken unter sich sehr uneinig sind, gros¬ 
sen Mangel an Lebensmitteln letden, und ih¬ 
re eigene Dörfer ausplündern. Die Be¬ 
satzung in Olsowa soll ganz unbeträchtlich 
seyn. 

S t . Petersburg, den 4 November. 
Zu der Zeit, da unsere Posten unter dem 

Commando des Capitams der Flotte 3re oe-
nen bey Ganguta standen, waren die feindli¬ 
ch nkieinm Fahrzeuges der Gegend in el^er 
unaufhörlichen Bewegung, indem sie um das 



Gangntisch< Vorgebirge herum nach Stock¬ 
holm zu gehen sich bemäheten. Als der Be¬ 
fehlshaber dieser Posten den i4len October, 
westlich dieses Vorgebirges einige Fahrzeuge, 
die ans Abow mit Lebensmitteln beladen giens 
gen, erblickte,jso befahl er sie mitRuderfahr-
zeugen untei der Bedeckung der Fregatte S t . 
Marcus zu verfolgen. Das Wetter war da¬ 
mals sehr still, und der Feind, der sich dieses 
zu Nutze machte, zog seine Fohrzeuge aus 
Twennint hinaus, in oer Absicht, bas Gan-
gutlsche Vorgebirge mit Rudern zu umfah¬ 
ren, und denm aus'Mow kommenden Fahr¬ 
zeugen Hülfe zu leisten. Vier Canonierböte 
und noch vier anders Fahrzeuge waren schon 
um das Vorgeb!rge herumgekommen, als der 
Capitain Trewenen noch n^e andere Fregatte 
zur damit 
der Feind sein Vorhaben nicht ausführen 
mochte. Obgleich diese Fregatte der Untie¬ 
fen wegen nicht oahin kam, so hatte sie doch 
noch Zeit, den aus Twermint gehenden Fahr¬ 
zeugen den Weg abzuschneiden, und sie zur 
Rückkehr zu nothigen. D m i6ten liessen 
sich dis Canonierböte und andere feindliche 
Fahrzeuge mit der Fregatte St . Marcus in 
ein Tressen ein. Die Canonade dauerte ans 
dcrchalb Stunde^ bis die Finsterniß eintrat, 
deren sich der Feind bediente, um ans Land 
zu fischten, lndcm er Mle Fahrz uge aufden 
Sandbänken zurückli ß Vergeh ^ dcrselbell, 
uu> darunter ei uge mit Proviant und Horn-
viel) beladene Gallloten wu den in Brand ge¬ 
steckt, und 8 Männ gefangen genommen. Un-
serer Eeics ist bey d'ests Gelegenheit keiner 
weder geblieben noch verwundet worden. 
Der Befehlshaber der Eskadre legt dem Ca-
pilain Lieutenant Lwow großes Lob bey, der 
die Fregatte St . Marcus fommandirte, und 
dabey mit vielem Mulhc und vieler Geschick¬ 
lichkeit agi te. 

Aus Schweden, den io . Nov. 
Die Dänischen Truppen sind am 6lcn wie¬ 

ber von Kongvlf, Wennersburg und Nbde-
walla nach Norwegen abmarfchlrt, ss daß 
am izten dieses, einige Kranke ausgenom¬ 

men, kein Däne mehr auftwserm Gebiete seyn 
wird. Die wahrend dese.sien WaffcnsM-
standes Heu Dänen weggenommenen Fahr¬ 
zeuge werden auf 50,000 3hl . geschaßt. 
Dagegen haben sie vor ihrem AuSmarsche 
von UddewaLa sich von dieser Stadt eine m 
vier Monaten zahlbare Verschreibung auf 
ei e noch einmal sO große Summe geben taf-
sen, und bis zur erfolgten Bezahlung dersels 
den drey der angesehensten dortigen Kaufleu¬ 
te als Geisse!« mitgenommen. Man dost, 
daß durch die Vermittelung der Preußischen 
und Englischen Gesandten eine für uns vor-
theilhafte Verbindung werde geschloffen 
wcrsen. 

Schreiben aus London, den 14. Nov. 
Es lstzu bedauren, daß man von des Kos 

nigS GesundheitZumstanden tetue erwünsch¬ 
te Nachrichten mittheilen tonnen. Es hat 
sich damit eher verschlimmert^als vnb<ssrlt, 
und alle Hofnung scheint de schwunden zu 
seyn. Ole Königin, so wie die ̂  j"j<'ßinnen/ 
haöen aufdringendes Biltcu der ^rzteEe. 
Majestät schon stit 8 Tagen nicht gesthen, 
und nur Ihre königl. Hoheilen. der Prinz von 
Wallis und Herzogen York, sind beständig 
vm den erhaden^n Kranken, und reichen ihm 
MU der rührendsten TlMtnhmung dle von 
den Äerztei bvstimmlenMtdlcannnte. Der 
Allsfiuß an einer E öfnung des einen Fußes 
ist bisher das einzige gä^slige Symptom ge? 
Wesen; aber dagegen hllst weder Schlaf noch 
Nahrung etwas, uud der Konig hat hausige 
Anfalle vom Fl her, dessen Hitze ieioer/ oea 
Gebrauch der Verstand'5k: äste unmöglich 
macht, so, daß dte wichtigstell Depeschen stit 
belrächllicher Zeit nicht haben Ulilerschries 
ben werdet: tonnen. Die Einwohner von 
Wi.idsor st d, so wie dc.s ganze Land, in der 
äußersten B^ft^zung, und die EtaatsMini-
ster- hallen in diesen l l «tischen kaqen sehr häu¬ 
fig Confercn;en. Da die Englische Staats-
Verfassung nicht einer Augenblick ohne Kö¬ 
nig seyu kann, weil er, als vollziehende Ge¬ 
walt, die StaatSlNilschil.e in Bewegung setzt: 
so ist man ln niHl genngu Verlegenheil wegen 



dMMaßregMwelche zu nehmen ss^.dMt Fall 
das erwähnte Mbel des Königs langer da:u 
eni sollten und selbst der Großkanz!er, wel^ 
chcm:äq!ich von dem Befinden des Königs 
Amtshalber Bericht von ci'em Leibärzte ab¬ 
gestattet werden muß, soll e Nä<: haben, dag 
fi< dl'sta neuen unmöglichen Fall noch 
lein Gesetz fty- Einige Sauden, daß )>er 
Prinz von'WaM zum Mitlkgenteu crwahtt 
werdrn muffe, andere wollen, daß dasOar^ 
l 'm - t, d'ism letzte Prorog t'oa in achcTa^ 
a"/zn Ende gebt, sich auch ohne ein kömgl. 
Proclama, bloß unter dem A"sthm des ge¬ 
heimen Nach > versammeln, N'ddieStaaks-
aesHäfle bell leben werde. Das ganze Anch 
hat indessen nur ewen einzigen Wu-sH, und 
dieser ist, daß unser guter und geuebtsc Kö-
nia wieder h<rgestr'8t werden möge. Die 
ktz's Antwo't bes Kammerherrn ;u S l , Ja-
mcs auf dic Fragen nach dem Befinden des 
Kö iqs wa^, oaß wed-r das Fieber, noch der 
Vnige Zaftill nachgelassen habe. 

Es gereicht dem ncuen Lordmayor der 
Stadt London zur Ehre, dass er an seinem fo 
festlichen Tage, den loten Nov., den gewöhn¬ 
lichen Ball einstellte. Die Damen winsch-
ten,war lieber des Königs Gesundheit zu 
tanzen, als zu trinken; allein die Ehrfurcht 
für den KöMK üb^ traf aüc andere ^wblings^ 
ne^ungen, und die ZanzZ G<ftl!ft!)aft siimn^ 
te unttr Begleitung der Instrument das be¬ 
kannte Lied Ml; S06 lüva ^vLgr 6^mF^) onr 
X u ^ ! welches auch jeht lmt dei he zlichsten 
Th ilnehmu?«Kauf dM Theaterl'. u^d m jeder 
größern V^rsmumwng dss V'^tts ertönt. 

Constautil:0pel den ioOcs> 
Der Schwedische Gesandt? hat der Pforte 

Nach icht ran dnu zwischtw der RußWen 
und ̂ chwedisckeilfflolle am l7teuI^l..vor-
gefallenen Tuffen gegeben, w,ra^fer voa 
dem Dragom-in der Pforte complimenti t, 
undmit cler yoldencil mtt grilla ilenbc^'s;. 
ten Dose beschenft worden. Den solg^oen 
Tag hatte ^r eî c Cvnferenz m- t den Glisdn li 
des Dlvans. M>« sa^t, dati beyde Höft die 

Waffen nicht anders alsgemelnschaftlich nie¬ 
derlegen wollen. 

Den 25sten des v . M . ward der Caimakan 
^anz unerwactetstmesPotiensenlfttzf. M u -
stapha Pascha ist stln Nachfolger. Dieser 
war in der Stille in dkrfelben Nacht hier ans 
Aekrmlnen, und hat felbiMr schon verschiedene 
ansehnliche Posten betleioet. Er ist unttr an¬ 
dere schon Großschatzmeister und Kiaja Bey 
gewesen. Nachher ward er zum Pascha voll 
z ÄoW)weifen erhoben/ und hatte das Com-
manoo bey dm Dkl daneben, welches er bis^ 
her verwaltet hat. 

Kürzlich wurden hler 289 Kaiskrliche 
Kriegsgefangene, ic> metallene Kanonen/ 
Z Fahnecz und ^WagmmitK'riegeammu-
uitlon eingebracht̂  die der Gloßvezie? den 
Oesterreicheln abgencmmett hat; einigeTage 
nachher brachls man 66 KriegsKdfangcne, 
4gähnen und 2 Trommeln, Me die Türtm 
voa den Oesterreichs?!! in Siebenbürgen er¬ 
obert Habens Es ist auch Nachlicht von ei¬ 
nem Treffen zwischen dem Heere des Großve-
ziecs und der Armee des Kaisers mi Bannat 
beySlaiwaeingegangen, inwelchcmszch die 
Türken den Sieg zufchn iven, weil die Oesters 
reichische Armee bis Lugos zurükgegangen ist. 

I t a l i e n. 
Bey einem am 5. Nov. zu Romenlstantze^ 

nen heftigni Ul:g^wnter, fiel tset-Donnörstrahl 
m vi.l.zchledvj eu Gegenden der Ckcidt und 
traf auch cmen kleinsn Thurm des Aposto¬ 
li ich e^Pct li altes. 2er Papst wurde davon 
ftgLloaüjam oW dem Schlafe anDcfchreckt/ 
dal, mau nk' nölhig befand, Sr . Heil, eine 
Ad^zu öff^en^ ^^^^^ ^ ^ ^ ^ 

Breslau d̂cn l . O^cemder. 
H ute wird im Wascrlschen E6)auspiels 

hauF aufglühtt^ Die phU fophisl e Dame, 
oc ĉ  G:ft und GegL' Kist, rm Lustspiel in ̂ Aus-
^ü n'n. Nach dem Ilaiicnis^cn deö Gr. 
l^^zzi, fey btaibeltl vcnSchklts?-. Hier^ 
Mls folgt: ctn tomift^ejuliga-iftycs" aüet, 
v n der C sindnug dcs H'n.Ba^tm Eacco/ 
UlUcr dcm Tlltcl: dk bcyd n Ntbmbuhier, 
oder der Teuftlund l^ne Grosumlter^ 



I n d«V pr iv i leginen Scklesifthen 3eitungs-Expedikion, W i l h e l m 
Gocclieb R o r n s Buchhandlung, ist zu haben: 

F. Schiller, Geschichte der merkwüldigtien Rebellionen und Verschwörungen aus dsn Mitt¬ 
lern und neuern Alten, l ster Band, z. Leipz.788 2?sgr. 

I . D . Schopfs Reise durch einige der mtNlern und südlichen pereinigienNordamerlkanischett 
Staaten nach Ost-Florida und den Bahacka«Inseln unternommen in den Jahren 1783 
und 1784, 2terTheil, gr. 8. Erlangen788 1 Rthl. 15 sgr. 

Hekabe und Andromache< zwey Trauerspiele des Euripldes, mit Anmerkungen üßerftßt ro» 
ss,?c.AlNmon, ar.8. Erlangen789 »8sgr. 

J# S. Klüber de Nobilitate Codialian argumeutum mru gcrmamci7 tarnpublici quam privath $> 

I . W. Ra^Materlalien zu Kanzelvorlragen üßer die Eonw und Festtags-EpMn, i sten Th> 
2ter Abshnilt, gr. 8. Erlangen 788 8 sgr. ^ 

€ Kries DilBftathfnedtcainaugurahs-demaltgnnate tebrwmj §. üottwgcejgg 3jkr* 
^(ci^ni??i.) 'Nachdem der pro ^78Wju May geführte Bau der neuen Balteric und Vers 

UngerMg zum Ausfall, mbstC ffre und die Reparatur dsrPlacagsngeerdlKet^ und die dievs 
fälligen Reä)NUNAen gtschlosssn worden, so werden nach Voclchrift der Allerhöchsten Kömgb 
Cabinets'Ordre vom gasten Marl i i 177Y alle diejenigen, welche gedachten Baues halber noch 
etwaszn fordern zu habenvermeynen, es sey wegen geliefttten Bau-Malerialie^ 
und Arbsits-Lohn, Fuhren oder was es ŝ nst wo!Ze, hiermit Vorgel chen, den ZOsten Nov.e. 
und l ;ftn Dec. ii a. sich deshalb allhier auf der König!. Kriegs uno Oomainee? Cammer pers 
Dnllch oder schriftlich zu melden, den^i sten Dec. a.c< aber, als an dem ^en und letzten Tee-
min in dem Creiß-Steuer Amte zu Giatz vor dem Herrn Kriegs. und Dommnen-Izath von 
Reibnitz als dem hierzu ernannten Eommissaris zu erscheine, ihrs Forderung i?^^oio5o//tt^ 
zu gebm undzu justiKiren, oder zu gewärtigen daß sie nach Ablaufdieser 3 Termine nicht wei-
Kr gehört, Indern mit ihrenFordernngen abgewksm wetden^ 5^"a^/m Gveslau den i6> 
Nov. i 788. 

'^i5Hl/9«Ves Jo l ) . NNch. Mor i tz . ) Von Einer Kontgl. Oberamts Regierljng'alt-
ßzsr wird aufInstanttam und auf die angebrachte Chescheidungs Wage der Maria Elisabeth 
Mörltzin qebMrimmin, deren bös ich von ihrentwlchener Ehemann der gewesene hetrschaftl. 
^örstcVzu Görndorf, Johann Michael Moritz hurdurch cltnt nnd ^orgelaben, vom isicrr 
D^cbr a c< angerechnet binnen Orey Monathen und zwar spätestens ̂  ^7>//mo «/5/̂ 0 ^ 5 7 . 
5,m^ mden loten März des r789iken Jahres, sich vor dem hierzu deputlrttn hiesigen König!. 
Aßistenjr^h Herrn Frieders Vormittags um 9 Uhr allhier im Oberanne in Persochug^stellett,. 
VastlbN über die eingekommene Edksi^eldungs Klage, so wk von seiner bäslichcn Entwei< 
chuttgRcde undAnnvort zu geben, die ;n Vertheidigung seiner Gerechtsame unbAufflarung 
berOache d-s l̂iche Beweismuttl an uznZen.. in dessenGnsiOmkg aber zugewartigen, daß 
Vle volN er Klägerin anĝ gedene Umstände als r'cktig und cuĝ ssanden werden angenommen', 
kas Band dkr Ehe zWii^en thmZund ih- ?tt<7omtt̂ l̂/,7/I werde qetrennt und der Klägerin sich 
anderwett ;uDerheyrathen werde vergönnet werden: Wornach sich derselbe also zu achte:̂  hat« 
Breslau dcn 4eetl Nov. 178«. 

Mniq^. Preuß. Brcslausche ̂ beramts Reglerun^ ^ 
(?^K//cH!/H/?,i) Es haben s Ö tzre rom 2ostetl 

V4 M< allAMadigst zu befehlen geruhet, daß zu DeclungHer AusMe bey dem A«ise> und Zoll-



Eiat, welche vornehmlich durchbiß im vorigen Jahre erfolgte Supprimiruttg derAccksevon 
Ryggen>u«d Gersten^Meh! veranlasset worden, und um so weniger übertragen werden tön«' 

woraufgerechnetwol den, indem ohngeachttt der beträchtlichen Ermäßigung der Gefälle das 
Defrcmdiren mit dlestln Anickel nicht nachgelassen hat. andern Theils aber,.der Ertrag der 
Zoll^Revenäen, der jetzigen Zeitlaufte halber, ansehnliche Ausfalle erleidet, eine leidliche Ab¬ 
gabe aufdas zum Brodtbacken in den Städten erforderliche ^toggen^ und GerstenMthl vom 
i sten Decbr.d.I. an, hinwiederum eingeführet, und außerdem cinige zurLebens-Nochdurft 
nicht eigentlich erfordirlicheAllickl mZt etwas Hähern Abgaben belegt w^den sollen. Dte^ 
semnach ist i ) von dem Getreyde, welches zuRoggem undGersien-Meh! zum Gebrauch der 
städtischen Einwohner, esftyMN Hauß oderScharnbackenvermahlen wird, dieAccise-Ab¬ 
gabe, jedoch mit Ausschluß desjenigen Gttreydes, welches bey theuren Jahren M i Regimen« 
lern aus den König!. Magazinen gereicht werden möchte, statt der vormaligen 3 sgr. 6 d'. pro 
Scheffel Schleichen Maas, i lgr. 9d'. pro Scheffel von Sr . Majestät festgesetzt. 2) So2 
nach AllerhöchstDeroselden Befehl vom Coffe ohne Unterschied statt der Accise Abgabe, der 
nach derDeclaranon vom istenApciZ 1772 daraufgelegkeImpost a^ggr. proPfund Berli" 
ner Gewicht wieder hergestellt, und solcher von jedermannigltch ohne Untee schied, sowohl in 
den Städten, als aufdem platten Lande eben so erhoben werden, als solches im Betrefdes I m -
posts geschehen müssen. Dagegen soll nunmehro die in den Accise-Tariff? vorgeschriebene Ac^ 
cise (exclufive des Banco^Imposts 62 pf. pro Pfund, welcher bis aufroeltere Ordre noch er¬ 
hoben werden soll) ganzlich ccßiren. z Hüben Se. Ksnigl. Majestät fur qut gefunden, dle 
Accise-Abgabe von den zurTabacksFabrication erforderlichen Tabacks-^lattern, welche zu 
Anfange blos aus dem Grunde mit sehr geringen Abgaben belegt worden, um den Tabacksbau 

um etwqs zu erhöhen und solche a) von 
den einlandischen Tabacks-blättern auf 12 Gr. pro Berliner Centner, und ö) von den Virgl-
Nischen und andern ausländischen Tabacks-Blätttrn ohne Unterscheid auf8 gute Pfennige pro 
Berliner Pfund festzusetzen. Dieser allerhöchste König!. Befehl wird auf Verfügung eines 
hohen Gcneral-Llccise und Zoll Departements des Genera! :c. Direttorli vom 2isten d. W. 
und daß mit Erhebung der obgenannten Gefalle vom isten Decbr. c. der Anfang gemacht wer¬ 
den wird, hierdurch dem Publiko nicht allsln im Breslaues, sondern auch im Ologauer und 
Neißeru. Directions-Bezirk bcfanilt gemacht, so wie denn auch denen Müllern Backern, 

dic Befotgung drs Reglements vom 28sten 
März 1787 samt den andern aufdie Gett' yde Consumtion und der dav.n zu enltichtcnden Ge¬ 
fälle, Bezug habenden VersÜMigep, auf das neue eingeschärft werden. Breslau den 25. 
Nov. 1788. König! Preuß.Breel.Pcov.Acclst urw oll D^ection. 

"(^a?Vdschaft!;cheIklrcresscnEitt-lzn5 2luoz^h!ung ) 5>ls,d?n 12.Nov. 1788. 
VarnachstkonlmendcnWechnachlStenumsi;dbeyyieftgeci'anoschafks Caßeder27steDlcdr. 
zur Einnahme, lmd die Drcy lctzttn Tagest es I^h^eS zur Auszahlung der Pfandbriefs Zinsen 
/?/^ ?^^^///^ angesetzt. 

D^rettorllMTderOels-Mkiifsch Fürstenthun^ 
( L a n d i H < ^ : c h ^ ^ I ^ Iauerden i6.Nov. 178». 

Bey der schweid^y I<n7rrsche?i F ' i stentl rnls Landschaft ftnd nachstehende Tage zu Eln-
und Auszahlung i <cer balbj-hrissen P andbrief^ ^nsercsien /?^^c?,///?/o Weihnachten c a. 
und zwar zur Elnncly.nedcr^'lben vom lytenbis - zstcn Oec. zurAus^hlnng aber rom2zstcn 
bls incl. Zysten, z^m Schluß der Casse den 31 sten e/. ^c/// bcsiimmt worpen. 

CmlGrafv<Rödern. 



A m - und Auszahlung.) Nelsse den 7. Nov. I?8s'4 
Das hiesige Landschafts^GysteM macht hiemit bekannt, daß tiezPfandbrlefs-Interessen pro 
Weihnachten 178« den 22sten und-zzjienDkc. a. c. werden eingenommen, den 29. 30. und 
3 lsten ejusd. dann der 2.3.5. und7te Januar 1789 aber ausgezahlt werden. 
'̂ 

schen Gtadtgerichte machen bekannt, daß auf dem auf der Weidegaße belegenen Maria Clisa-
b th Starosfischen Haust, eine Hypotheque von 70c) Thl.schl haftet, welche der Krambäud-
lerIohannMstndel dem KrambaudlerPaul Starofta, unterm 22April 1748. vsrßellehen, 
wovon die Testamettts-Erbln des gedachten Mandel Rosina Elisabeth verehl/^anisch, Zcb. 
Starosttn, der Anna Eleonora Wittib Reinwaldin geb. V o M n , unterm loApr i l 3774.500 
Th!. schl. c^mM^e/'^/Htto/t^ceH^ hat, der Ueberrest von 200 Thl. schl. aber, auf den Sohn 
dieser Mandelschen Testaments Erbin, George GottliebIäntsch und evew^/i/e,' die Roffna 
Elisabeth IanischeEnkelkinder,^^/>//e/?an^o////>t worden styn soll. Da inzwischen daS 
anfobigen"Betrag von7Oo Thl. schl. lautende Original Hypothequen Instrument vom 22ten 
April 3748. weder in dem Nachlasse dieses i ^ ^ e ^ o verstorbenen George Gottlieb Ianisch 
noch sonst aufzufinden, und die Hausbesitzerin Maria Elisabeth Wittib Staroftin gebohrne 
Tschterschin solcherhalb die, zu solchem Nachlaße gehörigen -noTbl. schl. ^ / ^ zu berichti¬ 
gen, nicht Willens ist, als ein Aufgeboth ersyrderlich geachtet worden; und es werden 
daher alle diejenigen, welche auf obbeschriebenes Instrument vom 22 April 1748., ausges 
NOMmen die Anna Elsonorg ReinwaldingebprneVogelin aufzOO Thl. schl. e^ ^ocm/^M^ i / 
c<7̂ >eeinen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch dergestalt vorgeladen, daß ssc 
innerhalb 6 Wochen und spätestens in den hierzu ein für allemal aufden l 6 Januar 1789.«^ 
gesezten ^e^Wms/ie^e^^wVormittags um ioUhrdordem Oe/^m5s ^//^//HelrnAffessori 
Conrad an gewöhnlicher Gerichtsstelle erfcheiney, ihre etwanigen Ansprüche an-und ausfuh¬ 
ren, sollen, daß sie daran prälludirt, das Instrument selbst 
inAbftcht aufdte leztern 2cx)Thl.schl. amortisirk^ die Löschung des dieefalliqen «e^^>-5.̂ //F 
verfügt, auch das Capital/^2OO 3hl. schl. nebst Zinsen zur George Gottlob Iänischen Con^ 
curs Massa (jedock mit Vorbehalt der etwanigcn Gerkä)tsame der besonders aufaefor5ertel? 
Enkelkinder der 3lostna Elisabeth Iänisch geb. Etarosijn vo:.- der an den Knopfgteßer Schroe» 
vel heurathet gewesenen Tochter) erhoben und m!t vel tciZet werdsn wird dergestalt daß sieqett 
diePercipientenkeineCondictionS Kla^estatt haben soll. Wornach ßchzuachten« Bres¬ 
lau den 28 Ottober 1788. 

(c/'t^is d e r I . G . Vlitscheschen N ^ i / w ^ M i . ^ M ^ 
den al?e und jede, welche an des entwichenen hiesigen Tnckmäklers Johann Gottfried Niksche 
in iO5Rthl^5stgr. bestehendes inCndam verfalle es Vcrmssien, besonders aber an dte von 
dcnl Cridario geleistet Nltter vorsiebendem Nennögsn mit begnWne Tnchmä^^ 
zzon per iQO Rthl. einiqe recktsttnlkigc Ansprüche zu ha!>en vel meinen, ^ i ? ' e ? ^ / ^ ^ ^ ^ ^ 
^.Mttden l6tenIan.VormlttHqsumlc)Ubr vordlmHrn Nffeff^Gosmann. als blermau-
thorifirten Depntato an gewöhnlicher ^tadlgnichks Stelle ^ //<////H,/ckm ^ > / / / c / ? « ^ ^ 
^).^te«/s /? / / '^«a^ '^ /7^L5'^^ illglcichen der Gottfried 
Nitsche selbst, zurErchcilung derCuratori etwa bcnythigle Auskunft hierdurch rorgetadw 
gegeben Breslau den ). Ott. 1788. ^ ^ ^ 

(OffenerArrestdesI ) O eBzeelaulchcn S?cdt-
gerichte machen bekannl: daß alle und jede, welche ?on dem e t - icl̂ e er Tuchm 'ckler I^bann 
Gottfried Nllscheetwfts anmelde, Sachen oder Brifschaflen hinter sich haben, dcnselhenodr 



denSelnlgetl nichts davsn verabfolgen, sondern solches längstens blrmen 4Wochen aDats 
anzeigen.- und mit Vorbehalt des Rechtes aii o^o/^ /m aliliefecN/ oder gewärtigen sollen, daß 
das verbothwidrig EMadictezum Besten der Concurs.Masse a^derweltbcygetrieben werden, 
die gänzliche Verschiebung hingegen, den Verlust des daran habenden Rechtes selbst nach sich 
ziehen wird. Wornach sich also zu achten ist. Breslau den 3. Oct> 1788. 

sc?^Io der E. S . 4>. E?lgelhardtschen Gläubiger.) Wenn in Concurs-Sachen 
HesabgeschiedeneuObrist L eutenantCariStegmund vonEngrlhardt, lool. GrafGsrtzschc» 
Cäraßier^Regiments, nach Bestellung eines ( ^ - " l s ^ M ^ / ^ 7e^/«^///zur Liquidation und 
^ustification derWläubiger percmtorijH auf den/ten Frbr. 1789 anberaumet worden, und 
von dieser Frist4Wochen fur denErsten.eben so viel für den 2. und z.Term. zu rechnen; so wer-
den alle diejenigen, weiche an dessen Nachlas, aus welchem Fundament es sey, Anspräche ha¬ 
ben, hierdurch vorgeladen, sich spätestens in angezeigtem peremtorischem Termin persönlich, 
schriftlich Kder durch Bevcllmacht'gte zu melden, ihre Forderungen zu liqmdiren und zu justk 
ßcircn, unter A^drohu g, daß sie beym Ausbleiben von des Masse werden abgewiesen, nnd ih< 
nen ein ewiges StiLschw igen aufgelegt werden wird. Zugleich ergehet Erinnerung an aüe 
die, weiche Pfänder dcs Gemeinschuldners i 1 Händen haben, binnen ebsn dieser Frist, dem Ne-
Llments' Gericht bey Verlust ihres daran habenden Rechtes, welches ihnen im Fall der Anzei¬ 
ge, jedoch ausdrücklich vorbehalten bleibt, davon Meldung zu thun. F?FM5/^ Ohlau den 
7len Nov. i783> 

Ksnlgl.Preuß. GrafGörtzfcheCüraßier^Resimenls Gerichte. 
v.Prlttwitz, Lehn mann, 

ObrMr und Comma^d^ur des Regiments. _Mditel>r.^ . 
(«m^?/ dervanDsbrczyköwsk?schen Gläubiger.) SchloßMilitsch den i4ten 

Nov. 7788. Nachdem lberdas VermogendesFlanzGoltliebvonDobrczykowsky, vermö¬ 
ge 1)^555 >ie ̂ 9 /e<3ii/>̂ o co«ctt5/^ ̂ eHxo^tt/// eröfnet worden, so werden dessen gesamte Glaus 
Ag?r, weiche an ihn dessen m hiestgerft^^ 
Tworcwmirie. und sein Mobiliar^Vermögcne^ ^oc?^^ec^/re einige rechtsgültige Anfprü-? 
che zu haben vermslnen, vom2ten Dec.c.a. angerechnet, binnen Drey Monachen und zwar 
Q</ ?>7-////m/^/?e^/,/ro^//^ den ZtkN Mart. 1789 Vormittags um y Uhr vor einer diesfalls ver^ 
oroneten aewöhnIjcher Gertchtsstellealldier â i / / ^Hm/^ / / L^/^ 
/?/)s5a«5/////^ ̂ e / / / ^ ^ / ) ^ a ^ ^ ^ ^ entweder persönlich oder durch zuläßt 
gc Bevollmächtige zu erscheinen,rorgewden, und denjenigen, welchen es hierorts an Bekannt-
lchaft fehlen solle der Hel r Urbarlen^Commissarius ROthe allhler und Herr Amts^Setretalr 
Hckttrich zu NirschkHwiH, als Mandatarii hierzu in Vorschlag gebracht. 
^ ^ ReichsgräA.Hwlzan Freysiandesherll Regierung. 

(Offene: Arrest des v.Do^rczykow"skyschmven,tögen^ Schloß Mititsch den 14-
Nov. 1788. Von der Reichbgräfi. Walzan Freystandesherrl. Regierung alihier werden alle 
und jede, welche von dem Franz Gotllieb von Qobrczykowsty etwas an Geld oder Geldes 
werth in Händen, g^wahrsam oder Verwaltung haben hiermit aufgefordert, demselben davon 
«icht dai gkrinqste zu verabfolgen, vielmehr solches mit Vorbehalt ihres Rechtes fördcrfamst 
ynd längstens bls^m^ten Mart. t789anhero getreulich anmzeigen,̂  
abzuliefern, widrigenfalls die/elben zu gewärtigen haben,dstß solches fur nicht geschehen geach¬ 
tet und zum Besten der Massa anderweitig beygetrlekn, auch .wenn der Inhaber solcher Gels 
der oder Sachen dieselben verschweigen oder zurück gehalten, derselbe noch außerdem alles 
ftmes daran habenden Unterpfandes und andern Rechts für verlustig erklärt werden wird, 

Aiichsgräfi. Malzan Freyestandeshlrrl, Regierung. 
Nachtrag 



Nachtrag aäNo.cXI.Il. Montags den i.Dee. 1788. 
(^/lH<l/-lIl<ltto« d e r I . G . Hanipelschtn c>e<i«s^«m.) Das EtadtgerlchtzuSchmie» 

beberg cltiret sämmtliche Creditores des Leinwand, und Garnhändlers Iohatt» Gottlieb 
Hampel zu DltterSbach, über dessen Vermögen, das nach seiner Angabe in 2353 Rthlr. i o sgr. 
6 d'. ausstehenden, aber größtenlheiis unsicher« und nur auf einige Hundert Relchsthaler 
»nzunehmenden Forderungen bestehet, ^s,- Decket»», vom heutigen Dato Conc»rs eröfnet 
worden, zur Angabe und Nachwelsung ihrer Forderungen binnen 9 Wochen voM2vsten dies. 
M o n . anzurechnen, insbesondre aber in dem «ufden Zossen Decbr. d. I . angesetzten Llquitatls 
ons-Termine mit der Warnung, daß die ausbleibenden von der Masse abgewiesen, und ihne» 
Kegen die sich meldenden Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt werben solle. De» 
Abwesenden werde» derHr. Iustlz-Secretair Wesenberg Hieselbst und Hr. Justiz «Commlssarl« 
Vs Lange zu Hirschberg zu Bevollmächtigten in Vorschlag gebracht. Uebrlgens wird zufolge 
des verfügten osnen Arrests allen denen, welche etwas zu dem Vermögen des Gemelnschulb» 
«ers gehöriges in Händen haben, angedeutet, solches dem Stadtgericht mit Vorbehalt ihres 
Rechts zu übergeben, well widrigenfalls die anderwärts geschehene Zahlung oder Ablieferung 
für nichtprästlrt angesehen, und die Gelber oder Effecten dennoch anderweit-von ihnen beyge, 
lrieben werden sollen. O^miededkra den z. Ott. 1788. 

Die hiesigen Stadt-Gerichte citiren, nachbenannte jstit mehrern Jahren abwesende und ver-
schöüenePersonen, nämlich l.denIohann Gottlieb Drescher, welcher als Glasergeselle vo» 
hier vor 2 , Jahren ausgewandert, und kurz darnach von Berlin aus, die letzte Nachricht von 
sich gegeben, 2. desselben Bruder Christian David Drescher, welcher twr 17 Jahren, um de, 
meldeten seinen altern Bruder aufzusuchen, nach Berlin gegangen, z. Den Peruquier Jo¬ 
hann Emanuel Klose, von welchem seit 1772 keine Nackrickt zu erhalten gewesen, und4lens 
ten Schneider Johann Kenrsp H«o«"^ n,»l<h»r seit 1757. vers«hv«rn lft, «ng,elcyen vorbe< 
nannter Abwesenden etwanige unbekannte Leibes-Crben mit der Anweisung, sich binnen dat« 
und 9 Monaten, längstens aber bis zum loten Mart i i 1789. ln Person oder schriftlich bey hie« 
figem Stadt Gericht zu melden, widrigenfalls aber und bey fernerm Ausbleiben aller Nacbck 
richt von ihnen oder ihren etwanlgen Erben zu gewärtigen daß ste die Verschollenen sür ver-
fiorben erklär:, ihre Erben aber präcludiret, und das von lhnm zurückgelaßeneVermögen an 
ihre nächsten hiesigen Verwandten verabfolget, oder sonst darüber gesezmäßig disponlret wer« 
zenwird. 

(F</lK<li c?ltanoi/derB.HärtelschenGläubiger.) L a n t s M den 8tenOctbr. 178^ 
Da der hiesige Bürger und Weißgerber Benjamin Härtel auf ttasHe»^««»» ceFon«i<,«^«»! 
pro ociret hat, als werden alle diejenigen, welcheeine Anforderung an ihn habe», hierdurch» 
edlctalller vorgeladen, ihreAnforderungen binnen 9Wochen und spätestens in N»?»,«« «e?. 
«Mt«»-,«» den Listen Decbr. a. c. /«b /?«na /I^^c/«/ ie'/'e^oe«« M««, ' bey hiesigen Stabt-GerlchM 
len zu liqmdiren und tu justificlren, auch sich über den Ceßions Gesuch zu erklären. 

(Hollerte-^lachricht... OieMigen Interessenten, die ihre Loost zur zten Classe noK 
Nicht renovllt, belieben gefälligst ihre Loose bis zum 6ten Dec. bey Verlust alles Anrechts a» 
«inen Gewinst zu reneviren. Einige Kaufioose zur zten Classe stehen noch zu Diensten, das 
ganze a 6 Rthlr. 22^ sgr. das halbe ? Rlhl . 1 , z sgr. das viertel i Rthl. 20 sgr. 8 d'. in Courant. 
Von auswärtigen Interessenten werden Briefe und Gelder franco erwartet, und daaeg» 
prompte NNd acenlattBedienung versichert. Breslau den 22. Nov. 1788. 

IohannDavid Wenzel, intzersoldnenErone a « M g e . 



sKlrNachrlcht.) Breslau d«»24. Nov. 1788. V a M r benA uuft«r Handlungl» 
feiner Dienste entlassen; so wird 

hierdurch Dderman» ersuchet, demsilbe» aufkeineArt vonKorderunA unsere HanöllMAbO» 
treAnd, etwas verabsolgm zu lassen oder zu credülren. 

Johann Havldasel. Erben, 
(ZnrNachricht.) Unterzeichneter machet hiermit bekannt, daß wenn jemand au? 

UemselbewrechtmäßtaeWechsebFosderungsowohl hierorts alsauswärlshat, solche Wechsel 
Inhaber sich bmnen Dato und 3 Monathe zu melden haben, und Fahlung zu gewärtigen. 
Breslau den 2s. Nov. 1783. Michel Schweißer. 

(3urNachricht.> Da ^ koose sub No. lc>c>8. 823 l . 25947. Fter Classe aus mriner 
kollerte abhanden gekommen, so wird dem zufälligem Finder hiermit nachrichlllch bekannt ge? 
«acht,d<lß der etwanlgedarauffallende Gewinnst dem wahreA'EigenMmser ausgezahlet wer» 
Ken wirdundmuß. Breslaud.N28.R0V 178^ VMppk^Hllsche^ l 

Kaufmann Jakob Kno-
<list zuhaben: grün und weißer SchweitzerkäseMie auch Schweitzer Kräulerbruft und blsuF 

enM^^W/kh r billige Prelße. ^ 
(Ent laufn es P ferds EsiffdenizlenNoo. ein Pferd, nehmlich ein Busch WaFache 

« i t Sattel und Zeug von EsguadronChirurgo Rlemschneitzer aMBernfiadt, in Nieder Pri«^ 
zen Oelsnischen Creises, entlaufen. Dem Wiedecbringer wird ein gutee Bönceur versprochen« 

Schreiben des Herrn Blanchard aus Warschau 
^.d.dM i5.UoV, 1788 wegen setner hier in Breslau auf den l^len I a n ftstgesttzlenkuftreift'. 

Ich bin ietzooöllig entschlossen in Breslau auch daWrPeriment mit einer Luftreise anzu» 
Kellen, ft ich dem Publiko hlermU zum voraus bekannt mache: da mir aber in Marschall 
»lel5Hindernisse «»^a<t«u,n,«n> oaß lch Mel.,« hi«»» zu h^ltonk«! ßuftreise nicht vor den I H 
Dec. werde ablegen könne«, so kan ich mich vorEndeDecember auch nicht wieder inBress 
lau einfinden, ich werde atzer alsdenn sofort meine wettern Verfügungen machen, daß sel« 
Vige den 15!«» I«l». zu Breslau gewiß gehalten werden soll. Denen fremden Herr«» 
ßchaft«n> die nicht zu Breslau wohnen, mache ich diese Nachricht hiermit zeltig bekannt, 
daß falls sie gefäslgft mein Experiment mit beywohnen wollen, im voraus das NrranZb-
Ment zu der Reis« nach Breslau treffen können^ und so viel als nur von mir abhanget» 
» l r d , und hör. st übet« Witterung es eben- nur nicht Verhindert, so soll an dkfen angesch« 
<en Tage die Sache gHWohnfthlbar vor sich gehe«. Der Ksnigl. Bau -Infpector Herr 
keyser und die Kausseüie Wrren F>,e«!e» ü?'C«W>F. in Breslau, st«dvon mir ersucht, bis) 
zum 2offen Dec. noch Sübscription anDnehmen, wobey der Vortheil' aewab?et wi, d, daß 
«uf den Ersten Platz anstatt festgesetzte M t h l r . nur - M l h l r . und auf den 2ten Platz a»O 
statt 2 Rthlr. nur l ^ Rthlr. bezahlt werden darf^ Biliets mit meines Namens Untere 
schrifi stod bey den Herren ^««»e^ V com/?, auch schon ftaletch zu ethalten, so anftatt Vee 
Vubscriplio« ein jeder gefälligst gegen baare Bezachlung an fi^ nehmen fan. Nach Werc> 
fiießung dieses TerlnmS aber muß von einem Jeden di- erst ftßg f ̂ ?m Plesse de^hl^ 
Mrden. B!a»ickard. 
Diese Ölungen werden wöchentlich drlyma«, Mv tazj , M«»uoa)b u,o ^vlinabends 

<U Breslau in Wilhelm ssottlleb Korns Huchhandluu« am Ringe aussegebelk, 
Md ßnS auch M »«en.ltöM. Postä«t«» i"haben^ 


